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Die voranschreitende Digitalisierung verändert viele Bereiche unseres Lebens. Hierzu zählt auch die aktuelle und 
zukünftige Arbeit der öffentlichen Verwaltung. Als eine der ersten Kommunen im Landkreis hat Bräunlingen des-
halb eine Digitalisierungsstrategie erarbeitet und im Gemeinderat beschlossen.
Ziel ist es, konkrete Mehrwerte für die Bürgerinnen und Bürger sowie für die Mitarbeitenden zu gestalten. Mit 
einer Projektgruppe bestehend aus sechs Vertretern aus Verwaltung, Gemeinderat, Landratsamt und dem Be-
ratungsunternehmen IMAKA wurden die Themen für die Zukunft identifiziert. In zwei Umfragen konnten die 
Bürgerinnen und Bürger sowie die Mitarbeitenden ebenfalls ihre Themen einbringen.
Bürgermeister Micha Bächle ist dabei wichtig, „dass die Digitalisierung in Bräunlingen alle Verwaltungsteile und 
Außenstellen erreicht und einen Mehrwert für die Bürgerschaft und Verwaltung mit sich bringt. Die Bandbreite 
reicht dabei von digitalen Bürgerangebote bis zur digitalen Ausstattung“. Im November wurde die Digitalisie-
rungsstrategie im Gemeinderat vorgestellt und beschlossen. Dabei wurde der große Rückhalt des Gremiums für 
dieses Thema deutlich. Bereits im Mai letzten Jahres hatte der Gemeinderat die Neuschaffung einer Stelle für Di-
gitalisierung und IT beschlossen, die mit der Wirtschaftsinformatikerin Dagmar Kohlschmitt besetzt wurde.
„In den drei Handlungsfeldern digitale Bürgerangebote, interne Digitalisierung, und digitale Infrastruktur sind 
über 30 Projekte und Maßnahmen beschrieben“, so Dagmar Kohlschmitt von der Stadtverwaltung. „Beispiels-
weise werden im Rahmen der digitalen Bürgerangebote möglichst unkomplizierte digitale Antragsstellungen im 
Melde- und Ordnungswesen realisiert oder auch das Online-Bezahlen angeboten. Im Bereich interne Digitalisie-
rung wird das bereits bestehende zentrale Dokumentenmanagementsystem weiter ausgebaut und mithilfe von 
weiteren Schulungen Mehrwerte für die Mitarbeitenden geschaffen.“
Die Grundlage für das digitale Arbeiten in der Stadtverwaltung Bräunlingen bildet die digitale Infrastruktur. Ne-
ben der weiteren Verbesserung der Informationssicherheit soll jedem Mitarbeitenden daher eine Arbeitsplatzaus-
stattung zur Verfügung gestellt werden, die eine vollständig digitale Arbeit möglich macht.
Einzelne Projekte aus der Digitalisierungsstrategie wurden bereits abgeschlossen oder sind in Umsetzung. Die 
weiteren Projekte und Maßnahmen werden nun in Abhängigkeit der Kapazitäten sowie nach Planung im Haus-
halt umgesetzt.
Die Digitalisierungsstrategie finden Sie auf der Homepage www.braeunlingen.de unter der Rubrik News. 

Pressemitteilung Digitalisierungsstrategie für die Stadt mit
Mehrwert für Bürgerschaft und Mitarbeiter 

von l.n.r.:
Christiane Krieger (stellv. Hauptamtsleiterin), Dagmar Kohlschmitt 
(Mitarbeiterin Stadtverwaltung), Micha Bächle (Bürgermeister)

Bild: Stadt Bräunlingen
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN

ÖFFNUNGSZEITEN BEREITSCHAFTSDIENST APOTHEKE

RUND UM DEN MÜLL

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Unfall-Überfall/Polizei 110
Polizeirevier Donaueschingen 0771 837830
Erste Hilfe/Rettungsdienst 112
Feuer 112
Deutsches-Rotes-Kreuz/Krankentransport  19222
Umwelttelefon 0771 9291505
Störungen 
Stromversorgung (ESB) 07702 4392-20
Gasversorgung (ESB) 07702 4392-30
Wasserversorgung 
   während üblicher Dienstzeit 0771 89863614
   außerhalb Dienstzeit 0172 7629027

Ärztlicher Notdienst 
Nachts/Wochenende  116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst   0761 120 120 00
Klinikum der Stadt VS  07721 93-0
Klinikum Donaueschingen  0771 880
Telefonseelsorge (kostenfrei)  0800 1110111
Kinder- und Jugendtelefon  0800 1110333
Giftnotrufzentrale  0761 19240

Rathaus Bräunlingen
Montag 9 – 12 Uhr, 14 – 17.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag 9 – 12 Uhr
Mittwoch 7.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr
Freitag 9 – 13 Uhr 

Kultur, Hallen, Vereine
Mo 9-12 & 14-17 Uhr, Di 9-12 Uhr, Mi 14-17 Uhr
Do 9-12 Uhr, Fr 9-13 Uhr

Ortschaftsverwaltung Döggingen 
Montag – Mittwoch, Freitag 10 – 12 Uhr
Donnerstag 17 – 19 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof  01.11. bis 15.03.
Samstag 10 – 13 Uhr

Öffnungszeiten Bücherei
Montag und Mittwoch15.30 – 19 Uhr,  Samstag 09 – 12 Uhr

Rathaus Bräunlingen 0771 603-0
E-Mail  info@braeunlingen.de
Touristinfo 0771 61900
E-Mail touristinfo@braeunlingen.de
Ortschaftsverwaltung Döggingen 07707 265
E-Mail:  ov-doeggingen@braeunlingen.de
Revierleiter 
Oberes Revier, Herr Merz 0172 1416337
Unteres Revier, Herr Ekert 07736 8807
Dorfhelfer/-innen-Station Bräunlingen 07651 9722338
Gesprächskreis für Trauernde 0771 8989431
Hospizbewegung 07721 4088735
Caritasverband 0771 83228-0
Sozialstation St. Elisabeth e. V., Friedrich-Ebert-Straße 57
Rund um die Uhr 0771 5510
Ambulanter Pflegedienst Gi-Sa-Pe 
Bräunlingen und Städtedreieck, Sommergasse 28 – 30
Telefon 0771 89774242      Pflegenotruf 0174 6938608

Aktuelle Abfuhrtermine

Bräunlingen (Kernstadt)
Restmüll 2-wöchentl. Leerung) Mi., 31.01.
Biomüll (Sommer-Winter-Rhythmus) Mi., 31.01.
Altpapier Do., 01.02.

Bräunlingen (Stadtteile)
Altpapier Do., 01.02.
Restmüll (4-wöchentl. Leerung) Mo., 05.02.
Biomüll (1-wöchentl. Leerung) Mo., 05.02.

Weitere Informationen bitten wir dem Abfallkalender zu entnehmen oder laden 
Sie sich die kostenlose App „Abfall SBK“ herunter. 
Abfallwirtschaftsamt, Sperrmüll  07721 913-7555 
E-Mail: abfall@lrasbk.de Internet: www.lrasbk.de

Dienstag, 30.01.2024:
Sidonia-Apotheke am Zentralklinikum Tel.: 07721 - 99 57 40
Albert-Schweitzer-Str. 14, 78052 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Mittwoch, 31.01.2024:
Hof-Apotheke Donaueschingen Tel.: 0771 - 23 04
Karlstr. 40, 78166 Donaueschingen 
Kronen-Apotheke Tuningen Tel.: 07464 - 9 60 53
Auf dem Platz 5, 78609 Tuningen 
Nord-Apotheke Villingen Tel.: 07721 - 50 50 50
Karlsruher Str. 2, 78048 Villingen-Schwenningen (Villingen)
Donnerstag, 01.02.2024:
Engel-Apotheke Trossingen Tel.: 07425 - 79 94
Hauptstr. 1, 78647 Trossingen 
Paradies-Apotheke Villingen Tel.: 07721 - 3 08 08
Paradiesgasse 2, 78050 Villingen-Schwenningen (Villingen)
Freitag, 02.02.2024:
Kur-Apotheke St.Georg Tel.: 07726 - 3 25
Friedrichstr. 7 A, 78073 Bad Dürrheim 
Schwanen-Apotheke Tel.: 07720 - 3 55 41
In der Muslen 55, 78054 Villingen-Schwenningen (Schwenningen)
Samstag, 03.02.2024:
Apotheke im Haslach Tel.: 07721 - 6 29 41
Breslauer Str. 16, 78052 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Schellenberg-Apotheke Hüfingen Tel.: 0771 - 6 19 88
Hauptstr. 56, 78183 Hüfingen 
Sonntag, 04.02.2024:
Apotheke im Kaufland Bad Dürrheim Tel.: 07726 - 17 88
Dieselstr. 1, 78073 Bad Dürrheim 
Brigach-Apotheke Tel.: 07721 - 2 40 44
Marbacher Str. 21, 78086 Brigachtal (Kirchdorf) 
Montag, 05.02.2024:
Bahnhof-Apotheke Trossingen Tel.: 07425 - 62 10
Hauptstr. 38, 78647 Trossingen 
Schwarzwald-Apotheke Villingen Tel.: 07721 - 2 61 33
Niedere Str. 52, 78050 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Dienstag, 06.02.2024:
Staufen-Apotheke Schwenningen Tel.: 07720 - 50 88
Dauchinger Str. 20, 78056 Villingen-Schwenningen (Schwenningen)
Mittwoch, 07.02.2024:
Apotheke Unterkirnach Tel.: 07721 - 5 39 70
Villinger Str. 2, 78089 Unterkirnach 
Rieten-Apotheke Schwenningen Tel.: 07720 - 3 71 18
Rietenstr. 52, 78054 Villingen-Schwenningen (Schwenningen)
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Bürgersprechstunde Mittwoch, 31.01.2024          

Herr Bürgermeister Micha Bächle lädt zur 
Bürgersprechstunde ein. Diese findet am 
Mittwoch den 31. Januar 2024 von 16:00 Uhr bis 
17:00 im Rathaus in Bräunlingen statt. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der nächste Wochenmarkt findet am
Mittwoch, 31. Januar
von 8 – 12 Uhr
in der Dekan-Metz-Straße statt.

BRÄUNLINGER WOCHENMARKT

RATHAUS AKTUELL

Einstimmung auf 
die Fasnet 2024

 Bräunlingen 
 Freitag, 26.01.24 19:30 Uhr Frauenfasnet der kfd im katholischen Gemeindehaus

 Samstag, 03.02.24

 Sonntag, 04.02.24

 Dienstag, 06.02.24

 Unterbränd 
 Freitag, 02.02.24 

NARRI

NARRO MEILERBRENNT

Fasnet 2024
Narrenfahrplan Gesamtstadt

Bräunlingen 

06:00 Uhr Hemdglonker-Umzug 

11:00 Uhr Umzug des Narrensamens aus den Kindergärten
14:00 Uhr Umzug aller historischen Gruppen

        im Anschluss Hansel-Liedli-Singen und närrisches Treiben in den Straßen und 
        Gasthäusern der Stadt 
        und große Kinderfasnet-Party im kleinen Saal der Stadthalle für Klein und Groß

17:30 Uhr Geldbeutelwäschi an den Brunnen der Altstadt

Döggingen

06:00 Uhr Wecken mit Musik, Umzug durchs Dorf
08:30 Uhr Absetzen Ortsversteher

14:00 Uhr Kinderumzug mit anschließendem Stellen des Narrenbaumes

19:00 Uhr Hemdglonkerumzug

13:00 Uhr Rosenmontags -Umzug

16:00 Uhr Straßenfasnet

Waldhausen

Unterbränd 

08:30 Uhr Ortsvorsteherabsetzung mit anschließendem 

Mistelbrunn

14:30 Uhr Absetzung Ortsvorsteher Mistelbrunn
15:30 Uhr Narrenbaum stellen mit anschließendem Ausklang

 Bräunlingen e.V.
N
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Hinweise zum Hexenlaufen

Durch die Narrenzunft Bräunlingen wird am Sonntag, 04.02.2024 
das Hexenlaufen eröffnet. Die Stadtverwaltung bittet die Kinder, 
beim Hexenlaufen nicht die Straßen zu benutzen und das 
Hexenlaufen auf den Höfen durchzuführen.

Die Eltern werden gebeten, die Kinder entsprechend anzuhalten. 
Auch wird darauf hingewiesen, dass grober Unfug zu unterlassen 
ist.

Öffnungszeiten des Rathauses
über die Fasnachtstage

Entsprechend der gewohnten Regelung bleibt das Rathaus über die 
Fasnachtstage 2024 wie 
folgt geschlossen:
Schmutzige Dunnschtig 
08. Februar ab 10.00 Uhr geschlossen – Narren 
  vormittags willkommen
  Der Bürgerservice/Sozialamt sind ganztägig 
  geschlossen
Fasnet-Mentig 12. Februar ganztägig
Fasnet-Zieschtig 13. Februar ganztägig

Um Beachtung wird gebeten!

- Hauptamt -

Ausschuss-Sitzung für Bauen, Umwelt und Sanierung (BUS) 
am 11.03.2024

Die nächste Sitzung für Bauen, Umwelt und Sanierung (BUS) findet 
am Montag, den 11.03.2024 statt.
Bauanträge, die in dieser Sitzung behandelt werden sollen, sind bis 
spätestens Freitag, den 16.02.2024 beim Stadtbauamt vollständig 
einzureichen. 

Stadtbauamt Bräunlingen

Information der Stadtverwaltung Bräunlingen

In der letzten öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 07. 
Dezember 2023 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

TOP 3 Vorschläge zur Bestellung der Gutachter für 
die Stadt Bräunlingen für den gemeinsamen 
Gutachterausschuss für den südwestlichen

 Schwarzwald-Baar-Kreis ab 01.01.2024

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Vorschlagsliste zur Besetzung 
der Mitglieder des gemeinsamen Gutachterausschusses für den 
südwestlichen Schwarzwald-Baar-Kreis und wählt Volker Dengler, 
Oliver Mahler und Armin Ewald.

TOP 4  Beschaffung Straßenreparaturausrüstung für 
Aufbau Linder Unitrac Asphaltpatcher
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Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Beschaffung einer 
Straßenreparaturausrüstung – Asphaltpatcher zum Aufbau auf den 
neu beschafften Linder Unitrac mit einer Auftragssumme von 44.625 
€ (brutto) an die Fa. Epoke Maschinenbau GmbH & Co.KG aus 
Neuhof zu vergeben.

TOP 5  Überplanmäßige Auszahlung an den 
Zweckverband Seniorenzentrum

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die überplanmäßige 
Auszahlung von 40.000,00 € an den Zweckverband 
Seniorenzentrum. 

TOP 6  Haushaltsplan 2024 – Vorstellung mittelfristige 
Finanzplanung

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die mittelfristige Finanzplanung zur 
Kenntnis.

TOP 7  Photovoltaikanlagen auf städtischen Dächern 
– Gründung Sparte Energieerzeugung in den 
Stadtwerken

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Neufassung der 
Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Stadtwerke Bräunlingen und 
ermächtigt den Bürgermeister Verträge zu den Dachpachten zu 
schließen und dass die PV Anlage auf der Stadthalle in die Stadtwerke 
transferiert wird und daher auch von diesen zu zahlen sind.

*HINWEIS
Die Sitzungsdokumente stehen auf unserer Homepage 
www.braeunlingen.de RATSINFORMATIONEN zur Verfügung. 

Öffentliche Bekanntmachung - Wirtschaftsplan des 
Gemeindeverwaltungsverbandes für das Wirtschaftsjahr 2024

WIRTSCHAFTSPLAN 2024

Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 16. November 2023 
aufgrund der §§ 18 GKZ in der Fassung vom 16. September 1974 
(GBl. S. 408), zuletzt geändert am 17. Juni 2020 (GBl. S. 403), 9 und 
14 Abs. 1 und 3 des Eigenbetriebsgesetzes in der Fassung vom 8. 
Januar 1992 (GBl. S. 22 ), zuletzt geändert am 17. Juni 2020 (GBl. S. 
403), in Verbindung mit den §§ 87, 89 und 96 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 
581, ber. S. 698), zuletzt geändert am 02. Dezember 2020 (GBl. S. 
1095, 1098), beschlossen:

§ 1

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 wird wie folgt festgesetzt:

1.   Erfolgsplan                                        EUR
    

   Erträge 

   Bereich Abwasserbeseitigung       4.126.523
   Bereich Umweltberatung                  384.009
   Bereich Flächennutzungsplan          157.058
   Bereich Indirekteinleiterkataster           9.450
   Gesamtbetrag der Erträge          4.677.039
    

   Aufwendungen 

   Bereich Abwasserbeseitigung      -4.126.523

   Bereich Umweltberatung                       -384.009
   Bereich Flächennutzungsplan               -157.058
   Bereich Indirekteinleiterkataster                -9.450
   Gesamtbetrag der Aufwendungen  -4.677.039
    
veranschlagtes Jahresergebnis                                           0
    

2.   Liquiditätsplan 

    

a) Ein- und Auszahlungen aus Laufender Geschäftstätigkeit; 
 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 

    

   Einzahlungen aus Laufender Geschäftstätigkeit 

   Bereich Abwasserbeseitigung              4.124.643
   Bereich Umweltberatung                         384.009
   Bereich Flächennutzungsplan                 157.058
   Bereich Indirekteinleiterkataster                  9.450
   Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender  
   Geschäftstätigkeit                              4.675.159
    

   Auszahlungen aus Laufender Geschäftstätigkeit 

   Bereich Abwasserbeseitigung             3.382.808
   Bereich Umweltberatung                        383.959
   Bereich Flächennutzungsplan                157.058
   Bereich Indirekteinleiterkataster                 9.450
   Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender  
   Geschäftstätigkeit                              3.933.275
    

   Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf (Saldo aus Ein- 
   und Auszahlungen)                               741.885
    

b) Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit; Saldo

   Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
   Investitionstätigkeit0
   Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
   Investitionstätigkeit                                1.567.000
   Saldo                                                    -1.567.000
   
c) Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Summe der 
Salden a) und b)                                                          -825.115
    

d) Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit; Saldo 

   Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
   Investitionstätigkeit                                   1.567.000
   Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
   Investitionstätigkeit                                      668.124
   Saldo                                                          898.876
    

e) Saldo des Liquiditätsplans (Summe der Salden c) und d) 
                                                                                     73.760
    

3.   Festsetzung des Gesamtbetrags 

  a) der vorgesehenen Kreditaufnahmen
   (Kreditermächtigung)                               1.567.000
   
  b) der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen    
  von  Verpflichtungen, die künftige 
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Wirtschaftsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten 
(Verpflichtungsermächtigungen)                                                   0
    

4. Festsetzung des Höchstbetrags der Kassenkredite 600.000

§ 2

Die von den Städten / Gemeinden zu leistenden Umlagen betragen 
für 2024 insgesamt 3.804.724 €. Im Einzelnen setzt sich der Betrag 
wie folgt zusammen:

§ 2 
 
Die von den Städten / Gemeinden zu leistenden Umlagen betragen für 2024 insgesamt 3.804.724 €. Im Einzelnen setzt sich 
der Betrag wie folgt zusammen: 
 

  
Bad 

Dürrheim 
Bräun-
lingen 

Brigach
-tal 

Donau-
eschingen 

Hüfinge
n 

Villingen-
Schwen-
ningen 

Summe 
2024 

Bereich Abwasser: 625.727 352.080 233.907 1.724.495 424.239 125.494 3.485.943 
Bereich Umweltberater: 41.910 19.043 0 70.308 21.013 0 152.273 
davon allg. Umlage 25.358 11.163 0 41.214 14.745 0 92.480 
davon Uml. Klimaneutr. 
Stadtverwaltung 0 593 0 2.190 784 0 3.568 

davon Umlage Wärmeplanung 7.122 3.135 0 11.576 0 0 21.834 

davon Umlage Biotopverbundplanung 9.430 4.151 0 15.327 5.484 0 34.392 

Bereich Flächennutzungsplan: 0 26.120 0 96.436 34.502 0 157.058 
Bereich Indirekteinleiterkataster: 1.795 1.053 589 4.856 1.158 0 9.450 
Gesamtsumme der Umlagen 669.432 398.296 234.496 1.896.094 480.912 125.494 3.804.724 

 
Bei der Berechnung der Umlagen für den Bereich der Abwasserbeseitigung wurde der 
beschlossene Verteilungsschlüssel zugrunde gelegt. Bei den übrigen Bereichen wurde die 
Aufteilung auf die einzelnen Beteiligten, wie gewohnt nach Einwohnerzahl, Gemarkungsfläche 
bzw. Abwassermenge, vorgenommen. Auf die Einzelpostenübersicht des Erfolgsplanes wird 
verwiesen. 
 
Gez. Michael Kollmeier 
Verbandsvorsitzender 
 
Das Regierungspräsidium Freiburg hat mit Verfügung vom 17.01.2024 die Gesetzmäßigkeit des 
Beschlusses der Verbandsversammlung vom 16.11.2023 über die Feststellung des 
Wirtschaftsplanes des Gemeindeverwaltungsverbandes Donaueschingen für das Wirtschaftsjahr 
2024 bestätigt und die Genehmigung für die genehmigungspflichtigen Teile des 
Wirtschaftsplanes 2024 erteilt. 
 
Wir weisen darauf hin, dass der Wirtschaftsplan des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Donaueschingen in der Zeit vom 29.01.2024 bis 16.02.2024 bei der Stadtverwaltung 
Donaueschingen (Zi. 102), Villinger Straße 37, 78166 Donaueschingen, öffentlich ausliegt. 
 

 

Bei der Berechnung der Umlagen für den Bereich der 
Abwasserbeseitigung wurde der beschlossene Verteilungsschlüssel 
zugrunde gelegt. Bei den übrigen Bereichen wurde die Aufteilung 
auf die einzelnen Beteiligten, wie gewohnt nach Einwohnerzahl, 
Gemarkungsfläche bzw. Abwassermenge, vorgenommen. Auf die 
Einzelpostenübersicht des Erfolgsplanes wird verwiesen.

Gez. Michael Kollmeier
Verbandsvorsitzender

Das Regierungspräsidium Freiburg hat mit Verfügung vom 17.01.2024 
die Gesetzmäßigkeit des Beschlusses der Verbandsversammlung 
vom 16.11.2023 über die Feststellung des Wirtschaftsplanes 
des Gemeindeverwaltungsverbandes Donaueschingen für das 
Wirtschaftsjahr 2024 bestätigt und die Genehmigung für die 
genehmigungspflichtigen Teile des Wirtschaftsplanes 2024 erteilt.

Wir weisen darauf hin, dass der Wirtschaftsplan des 
Gemeindeverwaltungsverbandes Donaueschingen in der Zeit vom 
29.01.2024 bis 16.02.2024 bei der Stadtverwaltung Donaueschingen 
(Zi. 102), Villinger Straße 37, 78166 Donaueschingen, öffentlich 
ausliegt.

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl
des Gemeinderats und des Ortschaftsrats 
am 9. Juni 2024

1. Am Sonntag, dem 9. Juni 2024 findet die regelmäßige 
Wahl des Gemeinderats und des Ortschaftsrats statt.

In Stadt Bräunlingen sind dabei insgesamt 19 Gemeinderäte auf 
5 Jahre zu wählen. Weil unechte Teilortswahl stattfindet, sind die 
Gemeinderäte als Vertreter für die Wohnbezirke zu wählen und 
zwar

für den Wohnbezirk Zahl der höchstens 
zulässigen 
Bewerber eines 
Wahlvorschlags

Bräunlingen                           12                              12
Bruggen                                   1                                2
Döggingen                               3                                4
Mistelbrunn                             1                                2
Unterbränd                              1                                2
Waldhausen                            1                                2

In der Ortschaft Döggingen sind dabei 8 Ortschaftsräte auf 5 Jahre 
zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für einen 
Wahlvorschlag beträgt 16.

In der Ortschaft Mistelbrunn sind dabei 6 Ortschaftsräte auf 5 
Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für 
einen Wahlvorschlag beträgt 12.
In der Ortschaft Unterbränd sind dabei 6 Ortschaftsräte auf 5 
Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für 
einen Wahlvorschlag beträgt 12.
In der Ortschaft Waldhausen sind dabei 6 Ortschaftsräte auf 5 
Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für 
einen Wahlvorschlag beträgt 12.

2. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge 
für diese Wahl(en) frühestens am Tag nach dieser 
Bekanntmachung und spätestens am 28. März 2024 bis 18:00 
Uhr beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
– Bürgermeisteramt Bräunlingen, Kirchstraße 10, 78199 
Bräunlingen schriftlich einzureichen. Später eingehende 
Wahlvorschläge müssen zurückgewiesen werden (§ 18 
Abs. 2 KomWO).

2.1  Wahlvorschläge können von Parteien, von 
mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen und von 
nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen 
eingereicht werden. Für die einzelnen Wahlen sind jeweils 
gesonderte Wahlvorschläge einzureichen.
Eine Partei oder Wählervereinigung kann für jede Wahl 
nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die Verbindung von 
Wahlvorschlägen ist nicht zulässig.

2.2  Zulässige Zahl der Bewerber
2.2.1  Wahlvorschläge für den Gemeinderat dürfen für die 

Wohnbezirke, für die ein, zwei oder drei Vertreter zu wählen 
sind, jeweils einen Bewerber mehr und für die Wohnbezirke, 
für die vier Vertreter und mehr zu wählen sind, höchstens 
so viele Bewerber enthalten, wie Vertreter zu wählen sind. 
Näheres s. Nr. 1. Wahlvorschläge für den/die Ortschaftsrat/-
räte der Ortschaft(en) dürfen für die Wohnbezirke, für die 
ein, zwei oder drei Vertreter zu wählen sind, jeweils einen 
Bewerber mehr und für die Wohnbezirke, für die vier 
Vertreter und mehr zu wählen sind, höchstens so viele 
Bewerber enthalten, wie Vertreter zu wählen sind. Näheres 
s. Nr. 1.

Ein Bewerber darf sich für dieselbe Wahl nicht in mehrere 
Wahlvorschläge aufnehmen lassen.

2.3 Parteien und mitgliedschaftlich organisierte 
Wählervereinigungen müssen ihre Bewerber in einer 
Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet oder in einer 
Versammlung der von diesen aus ihrer Mitte gewählten 
Vertreter ab 20. August 2023 in geheimer Abstimmung nach 
dem in der Satzung vorgesehenen Verfahren wählen und in 
gleicher Weise deren Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag 
festlegen.
Nicht mitgliedschaftlich organisierte 
Wählervereinigungen müssen ihre Bewerber in einer 
Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
wahlberechtigten Anhänger der Wählervereinigung im 
Wahlgebiet ab 20. August 2023 in geheimer Abstimmung 
mit der Mehrheit der anwesenden Anhänger wählen und in 
gleicher Weise deren Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag 
festlegen.
Wahlgebiet ist bei der Wahl des Gemeinderats die Gemeinde, 
bei der Wahl des Ortschaftsrats die jeweilige Ortschaft.
 Hat eine Partei oder mitgliedschaftlich organisierte 
Wählervereinigung in einer Ortschaft weniger als drei 
wahlberechtigte Mitglieder, reicht dies zur Bildung einer 
Mitgliederversammlung in der Ortschaft nicht aus; die 
Bewerber für die Wahl der Ortschaftsräte dieser Ortschaft 
können dann in einer Versammlung der zum Zeitpunkt 
ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder oder 
Vertreter der Partei oder Wählervereinigung in der 
Gemeinde gewählt werden. Gleiches gilt für den Fall, dass 
trotz ausreichender Mitgliederzahl in der Ortschaft zu einer 
Mitgliederversammlung auf Ortschaftsebene, zu der nach 
der Satzung der Partei oder mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung ordnungsgemäß eingeladen worden 
ist, weniger als drei wahlberechtigte Mitglieder erschienen 
sind und die Versammlung auf Ortschaftsebene deshalb 
abgebrochen werden muss. Für die Einleitung des 

Anzahl der zu 
w ä h l e n d e n  
Gemeinderäte
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Bewerberaufstellungsverfahrens auf Gemeindeebene 
gelten die entsprechenden internen Regelungen der Partei/
mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung.
Bei nicht mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigungen ist eine Feststellung, dass die Zahl 
der wahlberechtigten Anhänger dieser Wählervereinigung 
zur Bildung einer Aufstellungsversammlung auf der 
Ortschaftsebene nicht ausreicht, erst möglich, wenn die 
einberufene Versammlung der wahlberechtigten Anhänger 
auf Ortschaftsebene abgebrochen werden muss, weil 
weniger als drei wahlberechtigte Personen erschienen sind; 
erst dann kann das Bewerberaufstellungsverfahren auf 
Gemeindeebene eingeleitet werden.

2.3.1 Bewerber in Wahlvorschlägen, die von mehreren 
Wahlvorschlagsträgern (vgl. 2.1) getragen werden 
(sog. gemeinsame Wahlvorschläge), können in 
getrennten Versammlungen der beteiligten Parteien 
und Wählervereinigungen oder in einer gemeinsamen 
Versammlung gewählt werden. Die Hinweise für Parteien 
bzw. Wählervereinigungen gelten entsprechend.

2.4 Wählbar in den Gemeinderat ist, wer am Wahltag Bürger 
der Gemeinde ist und das 16. Lebensjahr vollendet hat. Die 
Bewerber bei unechter Teilortswahl müssen zum Zeitpunkt 
der Zulassung der Wahlvorschläge und am Tag der Wahl 
in dem Wohnbezirk wohnen, für den sie sich aufstellen 
lassen. Wählbar in den Ortschaftsrat ist, wer am Wahltag 
Bürger der Gemeinde ist, das 16. Lebensjahr vollendet 
hat und zum Zeitpunkt der Zulassung der Wahlvorschläge 
und am Wahltag in der Ortschaft wohnt (Hauptwohnung). 
Bei Ortschaftsratswahl mit unechter Teilortswahl müssen 
die Bewerber zusätzlich zum Zeitpunkt der Zulassung der 
Wahlvorschläge und am Tag der Wahl in dem Wohnbezirk 
der Ortschaft wohnen, für den sie sich aufstellen lassen.

         Nicht wählbar sind Bürger,
●  die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik 

Deutschland das Wahlrecht nicht besitzen; 
● die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik 

Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen;

● Unionsbürger (Staatsangehörige eines anderen 
Mitgliedstaates der Europäischen Union) sind 
außerdem nicht wählbar, wenn sie infolge einer 
zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer 
strafrechtlichen Entscheidung des Mitgliedstaates, 
dessen Staatsangehörige sie sind, die Wählbarkeit 
nicht besitzen.

2.5 Ein Wahlvorschlag muss enthalten
● den Namen der einreichenden Partei oder 

Wählervereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese. Wenn die einreichende 
Wählervereinigung keinen Namen führt, muss der 
Wahlvorschlag ein Kennwort enthalten;

● Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag der Geburt 
und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerber; bei unechter 
Teilortswahl ist in den Fällen, in denen der Bewerber mehrere 
Wohnungen in der Gemeinde hat, die Anschrift in dem 
Wohnbezirk anzugeben, für den der Bewerber aufgestellt 
wurde;

●  bei Unionsbürgern muss ferner die Staatsangehörigkeit 
angegeben werden.

Zusätzlich können ein im Personalausweis oder Reisepass 
eingetragener Doktorgrad und ein eingetragener 
Ordensname oder Künstlername angegeben werden.
Die Bewerber müssen in erkennbarer Reihenfolge 
– bei unechter Teilortswahl nach Wohnbezirken getrennt 
– aufgeführt sein. Jeder Bewerber darf nur einmal 
aufgeführt sein; für keinen Bewerber dürfen Stimmenzahlen 
vorgeschlagen werden.

2.6  Wahlvorschläge von Parteien und von mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigungen müssen von dem 
für das Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst 
Vertretungsberechtigten persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein. Besteht der Vorstand oder sonst 
Vertretungsberechtigte aus mehr als drei Mitgliedern, 
genügt die Unterschrift von drei Mitgliedern, darunter die 
des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters.

2.7 Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten 

Wählervereinigungen sind von den drei Unterzeichnern 
der Niederschrift über die Bewerberaufstellung 
(Versammlungsleiter und zwei Teilnehmer – vgl. 2.10) 
persönlich und handschriftlich zu unterzeichnen.

2.8 Gemeinsame Wahlvorschläge von Parteien und 
Wählervereinigungen sind von den jeweils zuständigen 
Vertretungsberechtigten jeder der beteiligten Gruppierungen 
nach den für diese geltenden Vorschriften zu unterzeichnen 
(vgl. 2.6 und 2.7, § 14 Abs. 2 Satz 4 und 5 KomWO).

2.9  Die Wahlvorschläge müssen außerdem unterzeichnet 
sein 
für die Wahl des Gemeinderats von 20 Personen, die 
im Zeitpunkt der Unterzeichnung wahlberechtigt sind 
(Unterstützungsunterschriften);
für die Wahl des Ortschaftsrats der Ortschaft(en)
    Personenzahl 
 Döggingen      von 10
Mistelbrunn von 10
Unterbränd von 10
Waldhausen von 10

Personen, die im Zeitpunkt der Unterzeichnung 
wahlberechtigt sind (Unterstützungsunterschriften).
Dieses Unterschriftenerfordernis gilt nicht für 
Wahlvorschläge
●  von Parteien, die im Landtag oder bisher schon in dem 

zu wählenden Organ vertreten sind;
● von mitgliedschaftlich und nicht mitgliedschaftlich 

organisierten Wählervereinigungen, die bisher schon 
in dem zu wählenden Organ vertreten sind, wenn 
der Wahlvorschlag von der Mehrheit der für diese 
Wählervereinigung Gewählten unterschrieben ist, 
die dem Organ zum Zeitpunkt der Einreichung des 
Wahlvorschlags noch angehören.

2.9.1 Die Unterstützungsunterschriften müssen auf amtlichen 
Formblättern einzeln erbracht werden. Die Formblätter 
werden auf Anforderung der Partei oder Wählervereinigung 
vom Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses oder 
wenn der Gemeindewahlausschuss noch nicht gebildet ist, 
vom Bürgermeister – Bürgermeisteramt Bräunlingen, 
Kirchstraße 10, 78199 Bräunlingen – kostenfrei geliefert. 
Als Formblätter für die Unterstützungsunterschriften 
dürfen nur die ausgegebenen amtlichen Vordrucke 
verwendet werden. Bei der Anforderung ist der Name und 
ggf. die Kurzbezeichnung der einreichenden Partei oder 
Wählervereinigung bzw. das Kennwort der Wählervereinigung 
anzugeben. Diese Angaben werden von der ausgebenden 
Stelle im Kopf der Formblätter vermerkt. Ferner muss die 
Aufstellung der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder 
Anhängerversammlung (vgl. 2.3) bestätigt werden.

2.9.2 Die Wahlberechtigten, die den Wahlvorschlag unterstützen, müssen 
die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und handschriftlich 
unterzeichnen; neben der Unterschrift sind Familienname, 
Vorname, Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) des 
Unterzeichners sowie der Tag der Unterzeichnung anzugeben. 
Unionsbürger als Unterzeichner, die nach § 26 Bundesmeldegesetz 
von der Meldepflicht befreit und nicht in das Melderegister 
eingetragen sind, müssen zu dem Formblatt den Nachweis für 
die Wahlberechtigung durch eine Versicherung an Eides statt mit 
den Erklärungen nach § 3 Abs. 4 Satz 2 i. V. m. Abs. 3 KomWO 
erbringen. Sind die Betreffenden aufgrund der Rückkehrregelung 
nach § 12 Abs. 1 Satz 2 Gemeindeordnung (GemO) wahlberechtigt, 
müssen sie dabei außerdem erklären, in welchem Zeitraum sie 
vor ihrem Wegzug oder vor Verlegung der Hauptwohnung aus 
der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hatten. Wohnungslose 
Personen, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde 
bzw. Ortschaft haben und einen Wahlvorschlag unterstützen 
wollen, müssen ihre Wahlberechtigung in geeigneter Weise 
nachweisen (§ 3b Abs. 2 KomWO); Nr. 3.3 gilt entsprechend.

2.9.3 Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag für 
dieselbe Wahl unterzeichnen. Hat er mehrere Wahlvorschläge 
für eine Wahl unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf 
allen Wahlvorschlägen für diese Wahl ungültig (§ 14 Abs. 3 
Nr. 4 KomWO).

2.9.4 Wahlvorschläge dürfen erst nach der Aufstellung 
der Bewerber durch eine Mitglieder-/Vertreter- oder 
Anhängerversammlung unterzeichnet werden. Vorher 
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geleistete Unterschriften sind ungültig (§ 14 Abs. 3 Nr. 5 
KomWO).

2.9.5 Die vorstehenden Ausführungen gelten entsprechend auch für 
gemeinsame Wahlvorschläge.

2.10 Dem Wahlvorschlag sind beizufügen
● eine Erklärung jedes vorgeschlagenen Bewerbers, dass 

er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat; 
die Zustimmungserklärung ist unwiderruflich;

● von einem Unionsbürger als Bewerber eine eidesstattliche 
Versicherung über seine Staatsangehörigkeit und 
Wählbarkeit sowie auf Verlangen eine Bescheinigung 
der zuständigen Verwaltungsbehörde seines 
Herkunftsmitgliedstaates über die Wählbarkeit;

● Unionsbürger, die aufgrund der Rückkehrregelung in § 12 
Abs. 1 Satz 2 GemO wählbar und nach den Bestimmungen 
des § 26 Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht befreit 
und nicht in das Melderegister eingetragen sind, müssen in 
der o. g. eidesstattlichen Versicherung ferner erklären, in 
welchem Zeitraum sie vor ihrem Wegzug oder vor Verlegung 
der Hauptwohnung aus der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung 
hatten;

● eine Ausfertigung der Niederschrift über die Aufstellung 
der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder 
Anhängerversammlung (vgl. 2.3). Die Niederschrift muss 
Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der 
Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder oder Vertreter 
bzw. Anhänger und das Abstimmungsergebnis enthalten; 
außerdem muss sich aus der Niederschrift ergeben, ob 
Einwendungen gegen das Wahlergebnis erhoben und 
wie diese von der Versammlung behandelt worden sind. 
Der Leiter der Versammlung und zwei wahlberechtigte 
Teilnehmer haben die Niederschrift handschriftlich 
zu unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber dem 
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses an 
Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber 
und die Festlegung ihrer Reihenfolge in geheimer 
Abstimmung durchgeführt worden sind; bei Parteien und 
mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen 
müssen sie außerdem an Eides statt versichern, dass 
dabei die Bestimmungen der Satzung der Partei bzw. 
Wählervereinigung eingehalten worden sind;

● die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften (vgl. 
2.9), sofern der Wahlvorschlag von wahlberechtigten Personen 
unterzeichnet sein muss; ggf. einschließlich der in Nummer 
2.9.2 genannten zusätzlichen Nachweisen;

● bei der Wahl des Ortschaftsrats, wenn die Bewerber einer Partei 
oder Wählervereinigung in einer Mitglieder-/Vertreter- oder 
Anhängerversammlung in der Gemeinde aufgestellt worden 
sind (vgl. 2.3), eine von dem für das Wahlgebiet zuständigen 
Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten unterzeichnete 
schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzungen für dieses 
Verfahren vorlagen; die Bestätigung kann auch auf dem 
Wahlvorschlag selbst erfolgen.

 Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses gilt als Behörde 
im Sinne von § 156 des Strafgesetzbuchs; er ist zur Abnahme der 
Versicherungen an Eides statt zuständig. Der Vorsitzende des 
Gemeindewahlausschusses kann außerdem verlangen, dass ein 
Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis oder Reisepass 
vorlegt und seine letzte Adresse in seinem Herkunftsmitgliedstaat 
angibt.

2.11  Im Wahlvorschlag sollen zwei Vertrauensleute mit 
Namen, Anschriften, Telefonnummern und E-Mail-Adressen 
bezeichnet werden. Sind keine Vertrauensleute benannt, 
gelten die beiden ersten Unterzeichner des Wahlvorschlags 
als Vertrauensleute. Soweit im Kommunalwahlgesetz und in 
der Kommunalwahlordnung nichts anderes bestimmt ist, sind 
nur die Vertrauensleute, jeder für sich, berechtigt, verbindliche 
Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und Erklärungen 
von Wahlorganen entgegenzunehmen.

2.12 Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über die 
Bewerberaufstellung, eidesstattliche und sonstige Erklärungen 
sowie für Zustimmungserklärungen sind auf Wunsch erhältlich 
beim Bürgermeisteramt Bräunlingen, Wahlamt, Kirchstraße 
10, 78199 Bräunlingen.

3. Hinweise auf die Eintragung in das Wählerverzeichnis 
auf Antrag nach § 3 Abs. 2 und 4 und § 3b Abs. 1 

KomWO.
3.1 Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch 

Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der 
Gemeinde verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren 
seit dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen 
oder dort ihre Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie 
am Wahltag noch nicht drei Monate wieder in der Gemeinde 
wohnen oder ihre Hauptwohnung begründet haben, nur 
auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Für 
die Wahl des Ortschaftsrats setzt dies voraus, dass die in 
Satz 1 genannten Personen am Wahltag in der Ortschaft 
ihre (Haupt-)Wohnung haben.

3.2 Personen, die ihr Wahlrecht für die Wahl des Kreistags 
durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus dem 
Landkreis verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit 
dieser Veränderung wieder in den zuziehen oder dort ihre 
Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie am Wahltag 
noch nicht drei Monate wieder im Landkreis wohnen oder ihre 
Hauptwohnung begründet haben, ebenfalls nur auf Antrag 
in das Wählerverzeichnis eingetragen. Ist die Gemeinde, 
in der ein Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis 
gestellt wird, nicht identisch mit der Gemeinde, von der aus 
der Wahlberechtigte seinerzeit den Landkreis verlassen 
hat oder seine Hauptwohnung verlegt hat, dann ist dem 
Antrag eine Bestätigung über den Zeitpunkt des Wegzugs 
oder der Verlegung der Hauptwohnung aus dem Landkreis 
sowie über das Wahlrecht zu diesem Zeitpunkt beizufügen. 
Die Bestätigung erteilt kostenfrei die Gemeinde, aus der 
der Wahlberechtigte seinerzeit weggezogen ist oder aus 
der er seine Hauptwohnung verlegt hat.

3.3 Wahlberechtigte, die in keiner Gemeinde in der 
Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung haben, sich 
aber am Wahltag seit mindestens drei Monaten in der 
Gemeinde – im Landkreis gewöhnlich aufhalten, werden 
auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Mit 
dem schriftlichen Antrag hat der Wahlberechtigte ohne 
Wohnung zu versichern, dass er bei keiner anderen 
Stelle in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder seine 
Eintragung beantragt hat oder noch beantragen wird. 
Außerdem hat er nachzuweisen, dass er bis zum Wahltag 
seit mindestens drei Monaten seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt in der Gemeinde – im Landkreis haben wird. Für 
die Wahl des Ortschaftsrats setzt dies voraus, dass die in 
Satz 1 genannten Personen am Wahltag in der Ortschaft 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben.

3.4 Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 
Bundesmeldegesetz nicht der Meldepflicht unterliegen 
und nicht in das Melderegister eingetragen sind, werden 
ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen. Dem schriftlichen Antrag auf Eintragung 
in das Wählerverzeichnis hat der Unionsbürger eine 
Versicherung an Eides statt mit den Erklärungen nach § 3 
Abs. 3 und 4 KomWO anzuschließen.

3.5 Alle genannten Anträge auf Eintragung in das 
Wählerverzeichnis müssen schriftlich gestellt werden und 
– ggf. samt der genannten Erklärung und eidesstattlichen 
Versicherung und Nachweisen – spätestens bis zum 
Sonntag, 19. Mai 2024 (keine Verlängerung möglich) beim 
Bürgermeisteramt Bräunlingen, Einwohnermeldeamt, 
Kirchstraße 10, 78199 Bräunlingen eingehen.

 Vordrucke für diese Anträge und für die erforderlichen 
Erklärungen hält das Bürgermeisteramt Bräunlingen, 
Einwohnermeldeamt, Kirchstraße 10, 8199 Bräunlingen 
bereit.

Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen; § 
30 der Kommunalwahlordnung gilt entsprechend.
Wird dem Antrag entsprochen, erhält der Betroffene eine 
Wahlbenachrichtigung, sofern er nicht gleichzeitig einen 
Wahlschein beantragt hat.

Ort, Datum
Bräunlingen 30.01.2024
Bürgermeisteramt Bräunlingen
Micha Bächle, Bürgermeister
Unterschrift, Amtsbezeichnung



8 Nummer 04, Dienstag, 30. Januar 2024Seite

am 30.01. – 70 Jahre Bouhired Gabriele Mathilde,   
  Blaumeerstraße 27, Bräunlingen

am 05.02. – 95 Jahre Schönher Maria, Färbergasse 2,   
   Bräunlingen
am 05.02. – 75 Jahre Altmann Felix Gerhard, 
   Fohentalstraße 16, Döggingen

Wir gratulieren und wünschen für die Zukunft alles Gute, 
vor allem Gesundheit, Zufriedenheit, auch all jenen, die in 
den Stadtnachrichten nicht genannt werden wollen!

ALTERSJUBILARE

KINDER- UND JUGENDREFERAT

Öffnungszeiten Jugendtreff „Im alten Hallenbad“:
Mädchentreff (only girls): mittwochs von 17.00 – 19.00 Uhr für alle 
Mädchen ab 9 Jahren
Jungstreff (only Jungs): der erste Dienstag im Monat von 17.00 
-19.30 Uhr, für Jungs ab 10 Jahren, das nächste Treffen ist am 
Dienstag, den 06. Februar. Programm: Schlagzeugspielen und das 
auf einem echten Schlagzeug. Wer will sich mal ausprobieren 
Teentreff: donnerstags von 17.00 – 20.00 Uhr für alle offen ab 10 
Jahren
Jugendtreff: freitags von 17.00 – 22.00 Uhr für all ab 12 Jahren 
Offener Sporttreff: freitags von 20.30 bis 22.00 Uhr in der Sporthalle, 
dazu bitte Sportbekleidung und Hallenschuhe mitbringen, offen für 
alle ab 12 Jahren
Am Freitag, den 02. Februar findet wegen einer Veranstaltung 
kein Jugendtreff und kein offener Sporttreff statt. In den Ferien 
kein offener Sporttreff. 

Die Naturgruppe in Kooperation mit der NaturFreunde trifft 
sich am Mittwoch, den 31.01. um 17.00 bis 19.00 Uhr vor dem 
Vereinshaus. Wir werden gemeinsam Vogelfutterhäuschen 
bauen. Dazu bitte eine leere saubere Dose ohne Papier 
mitbringen. 

Kontakt: 
Claudia Hübsch (Stadtjugendreferentin) und Andreas Kiechle 
(Stellvertretung)
Jugendtreff „im alten Hallenbad“
Schulstraße 4
78199 Bräunlingen

Büro Kinder- und Jugendreferat
Schulstraße 2
78199 Bräunlingen
Tel. 0771/897789861
Mail. jugendreferat-braeunlingen@gmx.de
claudia.jugendreferat@gmx.de 
oder andreas.jugendreferat@gmx.de
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SCHULNACHRICHTEN
VHS
Baar

Montag und Mittwoch von 15.30 bis 19.00 Uhr
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr

info@kaisertoerle.de
0771 / 63542

STADTBÜCHEREI BRÄUNLINGEN

www.kaisertoerle.de

Wir machen Urlaub!

Die Stadtbücherei Kaisertörle bleibt über die Fasnet am 
Samstag, 10. Februar und am 

Montag, 12. Februar geschlossen.

Das Bücherei-Team wünscht Ihnen eine schöne Fasnet!

Präsenzveranstaltungen der vhsbaar Bräunlingen

Tragetuch und Tragehilfen: Wie trage ich Babys & Kleinkinder 
richtig?
232105023 • mit Selina Mühlbauer
Samstag, 03.02.2024 • 16:00 - 17:30 Uhr
vhsbaar Außenstelle Bräunlingen, Bibb - Raum 1 Vortragsraum, 
Schulstraße 2, Bräunlingen

Schneeschuhwandertour „Feldberg Gipfeltrail“
NEU !! • 232302863 • mit BORA Outdoorsports
Samstag, 03.02.2024 • 08:30 - 14:00 Uhr
Busparkplatz nähe Haus der Natur, Feldberg, Dr. Pilet Spur 4, 
Feldberg

Langlauf Skatingkurs für Einsteiger oder Umsteiger – 
1 Tag am Feldberg 
Für Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren
232302993 • mit Thomas Bührer
Sonntag, 04.02.2024 • 09:30 - 12:30 Uhr
Treffpunkt: Skischule BlackForestMagic Feldberg,

Langlauf klassisch für Einsteiger – 
1 Tag im Naturschutzgebiet des Feldbergs
Für Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren
232302823 • mit Thomas Bührer
Sonntag, 04.02.2024 • 10:00 - 13:00 Uhr
Treffpunkt: Skischule BlackForestMagic Feldberg,

Schneeschuhwandertour „Feldberg Gipfeltrail“
NEU !! • 232302913 • mit BORA Outdoorsports
Sonntag, 04.02.2024 • 08:30 - 14:00 Uhr
Busparkplatz nähe Haus der Natur, Feldberg, Dr. Pilet Spur 4, 
Feldberg

MS Office – Excel® – Fortgeschrittene
Intelligente Tabellen
232501123 • mit Andreas Reinhardt
Mittwoch, 07.02.2024 • 18:00 - 21:00 Uhr
vhsbaar Außenstelle Bräunlingen, Bibb - Raum 1 Vortragsraum, 
Schulstraße 2, Bräunlingen

Online-Angebote

Pubertät – Achterbahn der Gefühle
232105861SO • mit Silvia Fritzsch
Donnerstag, 01.02.12024 • 20:00 – 21:00 Uhr

Datenschutz für die Familie
232501701SO • mit Matthias Weller
Dienstag, 06.02.2024 • 19:30 - 21:00 Uhr

Aktive Wechseljahre - Teil 3: Umgang mit Stress, Entspannung, 
Bewegung und guter Schlaf
232303841SO • mit Dr. Eva Mathilda Fuchs
Dienstag, 06.02.2024 • 19:30 - 21:00 Uhr

Wie sage ich es nur? Konstruktiv Kritik äußern
232111831SO • mit Daniela Happel
Dienstag, 06.02.2024 • 19:30 - 21:00 Uhr

Weitere Veranstaltungen der vhsbaar

Meine Gesundheit beginnt im Darm
232303841 • mit Valeria Langen
Mittwoch, 31.01.2024 • 19:00 - 20:30 Uhr
vhsbaar, Raum 1, Hindenburgring 34, Donaueschingen

Wer hat Angst vorm Schwarzen Mann
232107041 • mit Prinz Dr. Asfa-Wossen Asserate
Mittwoch, 07.02.2024 • 19:00 - 20:30 Uhr
Stadtbibliothek Donaueschingen, Karlstraße 60, Donaueschingen

**** INFORMATIONEN & ANMELDUNG **** 
Volkshochschule Baar 
Hindenburgring 34, 78166 Donaueschingen 
Tel.: 0771 1001 
team@vhs-baar.de 
https://vhs-baar.de 
Sie finden uns auch auf Facebook und Instagram

REALSCHULE DONAUESCHINGEN

Tag der offenen Tür am 02. Februar 2024

Die Realschule Donaueschingen organisiert am Freitag, den 02. 
Februar für die kommenden Fünftklässler von 15:00 Uhr bis 18:00 
Uhr einen Tag der offenen Tür.

Die Begrüßung durch die Schulleitung findet in der kleinen Turnhalle 
um 15:00 Uhr statt. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit die Schule 
bei Schulhausführungen kennenzulernen. 
Die einzelnen Fachschaften informieren mit verschiedenen 
Ausstellungen und Aktionen über ihre Fachbereiche. Die Bereiche 
Chemie, Biologie und Physik zeigen Versuche und Experimente. 
Die Fachschaft Englisch informiert über den Schüleraustausch in die 
USA. 
Auch die Profilklassen: Blässer, Bilingual und Trekking stellen sich 
vor.

Die zahlreichen AGs, unteranderem die Roboter-AG oder die DIY-
AG zeigen ihre Projekte.

In der großen Turnhalle veranstaltet die Sportfachschaft eine 
Spaßolympiade und bietet die Möglichkeit zum Rollerfahren an. 

Weiterer Informationen finden Sie auch auf der Homepage der 
Realschule Donaueschingen: www.rs-ds.de. 
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AUS DEN STADTTEILEN
STADTTEIL DÖGGINGEN
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Döggingen findet am 
Montag, 5. Februar 2024 um 20 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
Döggingen statt.
Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.
Dieter Fehrenbacher, Ortsvorsteher

Tagesordnung:
1. Bekanntgabe der Sitzungsniederschrift der öffentlichen 

Sitzung vom 20.11.2023
2. Einwohnerfrageviertelstunde 
3. Projektvorstellung Dunkelkorridore im Siedlungsbereich 

Döggingen durch das Freiburger Institut für angewandte 
Tierökologie GmbH (FrInaT) 

4. Erweiterung Katholischer Kindergarten Döggingen, 
Vorstellung und Erläuterung der Planung 

5. Beratung über den Verkauf des ehemaligen Gefrier- und 
Schlachthauses für die Umnutzung zu einem gemischt 
genutzten Gebäude mit einer barrierefreien und 
altersgerechten Wohnung, zwei Appartements und einer 
Büroeinheit (Nutzungskonzeption wurde dem Ortschaftsrat 
in der Sitzung am 20.11.2023 vorgestellt) 

6. Informationen der Verwaltung 
7. Anfragen und Anregungen 

 *HINWEIS 
Die Sitzungsdokumente stehen auf unserer Homepage 
www.braeunlingen.de RATSINFORMATIONEN zur Verfügung

SONSTIGE MITTEILUNGEN
LANDRATSAMT SCHWARZWALD-BAAR-KREIS
Sprechstunde der Selbsthilfekontaktstelle Schwarzwald-Baar-
Kreis jeden ersten Donnerstag 

Schwarzwald-Baar-Kreis) 
Jeden ersten Donnerstag 
im Monat bietet die 
Selbsthilfekontaktstelle des 
Gesundheitsamtes von 14 
bis 17.30 Uhr eine offene 
Sprechstunde an. Die nächste 
Sprechstunde gibt es am 
Donnerstag, 1. Februar. Sie 
findet im Gesundheitsamt 
in der Herdstraße 4 in VS-
Villingen statt. Wer an einer 

Selbsthilfegruppe teilnehmen oder diese gründen möchte, kann sich 
hier kostenlos beraten lassen. 
Im Schwarzwald-Baar-Kreis gibt es aktuell 130 Selbsthilfegruppen. 
Die Gruppen können helfen, Krankheiten oder psychische Probleme 
besser zu bewältigen. Die Selbsthilfekontaktstelle informiert und 
berät rund um die Selbsthilfe. Wer für sich selbst, für Angehörige, 
Patienten oder Klienten eine Selbsthilfegruppe sucht, erfährt 
hier, welche Gruppen es gibt und wie man in Kontakt kommt. 
Die Selbsthilfekontaktstelle berät außerdem zu Fragen rund 
um die finanzielle Förderung und weiteren organisatorischen 
Angelegenheiten. Gibt es zu einem bestimmten Thema keine 
Selbsthilfegruppe, sammelt die Kontaktstelle Interessierte zu diesem 

Thema, bietet an, diese miteinander in Kontakt zu bringen und 
unterstützt bei Vorbereitungen für das erste Treffen. 
Bildunterschrift: Regina Lechmann von der Selbsthilfekontaktstelle 
des Landratsamtes Schwarzwald-Baar-Kreis steht jeden ersten 
Donnerstag im Montag für eine Beratung bereit.

MINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT, 
FORSCHUNG UND KUNST
Erforschung lokaler Geschichte und Traditionen | Landespreis 
für Heimatforschung zum 43. Mal ausgeschrieben 
Staatssekretär Arne Braun: „Besonders wertvoll sind die Beiträge 
der jungen Heimatforscherinnen und –forscher. Sie nehmen eine 
zukunftsgerichtete Perspektive auf das Forschungsgebiet ein“ 
Bewerbungsfrist am 30. April bzw. 23. Juni 2024 

 „Heimat ist etwas sehr Vielfältiges und gleichzeitig unterliegt sie stark 
der individuellen Wahrnehmung. Sie entsteht in einem Erfahrungsraum 
der Vertrautheit, der aus einzelnen Erinnerungen an Erlebnisse und 
vor allem an Menschen besteht. Sich Heimat zu schaffen oder zu 
bewahren, liegt also maßgeblich in der Hand des Einzelnen. Die 
zukünftigen Preisträgerinnen und Preisträger des Landespreises für 
Heimatforschung widmen sich diesem heterogenen Feld auf ebenso 
vielfältige Weise“, sagte Staatsekretär Arne Braun am Freitag (19. 
Januar) in Stuttgart. Ob kulturhistorisch, naturforscherisch oder 
ganz konkret mit der Vermittlung der eigenen Heimat an Andere 
- die zumeist ehrenamtlich arbeitenden Heimatforscherinnen und 
-forscher im Land füllen den Begriff Heimat mit Leben und halten 
die Geschichten des Südwestens für alle kommenden Generationen 
präsent. „Deshalb wollen wir ihr Engagement mit dem Landespreis 
für Heimatforschung würdigen“, so der Staatssekretär weiter. 
Die Landesregierung ehrt auch in diesem Jahr besondere Leistungen 
in der Erforschung der lokalen Geschichte und der Traditionen 
in Baden-Württemberg und das Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst schreibt den Landespreis für Heimatforschung 
aus. Bewerbungen können bis 30. April 2024 erfolgen, für den 
Schülerpreis endet die Bewerbungsfrist drei Wochen nach den 
Pfingstferien am 23. Juni 2024. Die Preisverleihung findet im Rahmen 
der Heimattage Baden-Württemberg am 21. November 2024 auf dem 
Härtsfeld statt. 
„Besonders wertvoll sind die Beiträge der jungen Heimatforscherinnen 
und -forscher. Sie nehmen eine zukunftsgerichtete Perspektive 
auf ein Forschungsgebiet ein, dass oftmals zu Unrecht als 
etwas rein Historisches betrachtet wird. Deshalb haben wir den 
Bewerbungszeitraum für den Schüler- und den Jugend-preis in 
diesem Jahr um drei Wochen verlängert. Eine große Beteiligung 
der jungen Generation wäre doch ein schönes Zeichen für das 
große Interesse am gesellschaftlichen Zusammenhalt“, betonte der 
Staatssekretär. 
Mit dem Landespreis werden in sich geschlossene Einzelwerke 
ausgezeichnet, die auf einer eigenen Forschungsleistung beruhen. 
Die eingereichten Arbeiten sollen folgende Themenbereiche mit 
Bezug zu Baden-Württemberg behandeln: 
• Orts-, Regional- und Landesgeschichte - auch im Hinblick auf ein 
zusammenwachsendes Europa 
• Neue Heimat in Baden-Württemberg 
• Heimatmuseen, Heimatforschung 
• Natur und Naturschutz, Landschaftsschutz, Umweltschutz 
• Entwicklung und Geschichte von Technik- und Industrie 
• Denkmalschutz, Dorferneuerung, Stadterneuerung 
• Kunst und Architektur 
• Dialektforschung, Literatur, Brauchtum 
• Volksmusik, Volkstanz, Tracht 
• Bevölkerung und Minderheiten 
• Bürgerengagement, Bürgerbeteiligung. 

Weitere Informationen 
Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst lobt in 
Zusammenarbeit mit dem Landesausschuss Heimatpflege Baden-
Württemberg den Landespreis für Heimatforschung aus. Das Ziel: 
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Die Leistungen ehrenamtlich tätiger Heimatforscherinnen und -
forscher zu würdigen und ihnen die verdiente öffentliche Anerkennung 
zukommen zu lassen. Die Verleihung des Preises findet am 21. 
November 2024 in Nattheim (Härtsfeld) statt. Der Landespreis besteht 
aus einem 1. Preis zu 5.000 Euro, zwei 2. Preisen zu je 2.500 Euro, 
einem Jugendförder-preis und einem Schülerpreis zu je 2.500 Euro 
sowie einem Preis Heimatforschung digital zu 2.500 Euro. 
Die Staatliche Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg fördert den 
Landespreis, insbesondere die Preiskategorie Heimatforschung 
digital. Über die Vergabe entscheidet eine ehrenamtliche Jury. 
Die Bewerbungsunterlagen stehen auf der MWK-Website zur 
Verfügung.


